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 Die Bahnstrecke entlang des rechten Zürichseeufers soll zwischen den 
Haltestellen Herrliberg-Feldmeilen und Meilen bis im Jahre 2035 auf eine 
zweite Spur ausgebaut werden. Der Unterbau sowie die Entwässerung 
muss aufgrund der neuen Gleislage komplett neu erstellt werden. In der 
vorliegenden Arbeit wird der Unterbau und das Entwässerungssystem nach 
den geologischen Gegebenheiten sowie betrieblichen Vorgaben projektiert 
sowie dimensioniert. 

Ausgangslage
Der Doppelspurausbau Herrliberg-Feldmeilen – Mei-
len ist im kantonalen Richtplan im Angebotskonzept 
des Ausbauschritts 2035 sowie der Langfristplanung 
der Zürcher S-Bahn 2G eingeplant. Im Raum Herr-
liberg-Feldmeilen – Meilen löst dies verschiedene 
Infrastrukturmassnahmen aus. Die heutige einspu-
rige Strecke Herrliberg-Feldmeilen – Meilen liegt 
am rechten Zürichseeufer und führt über diverse 
Ingenieurbauwerke. Die Strecke wird von S-Bahnen 
befahren. Meilen wird zudem vom Güterverkehr 
bedient.  Ein Doppelspurausbau ermöglicht, dank der 
Beseitigung des Engpasses, eine Taktverdichtung. 
So kann das Angebot des S-Bahn-Verkehrs weiter 
verdichtet und an die steigende Nachfrage angepasst 
werden. 

Zielsetzung
Basierend auf den Grundlagen der Vorstudie des 
Projektes ist ein normkonformes Unterbau- sowie Ent-
wässerungskonzept zu erstellen. Der Unterbau ist auf 
Basis der geologischen Verhältnisse und der kün� igen 
Gleisbelastung zu dimensionieren. Die im Trasseebe-
reich anfallende Gleisabwassermenge ist zu bestim-
men und die Entsorgungswege nach Richtlinien BAFU 
- Entwässerung von Eisenbahnanlagen zu projektie-
ren. Die Ergebnisse sind in Form von Entwurfsplänen 
zu dokumentieren.

Umsetzung / Ergebnisse
Aus der Analyse der geologischen Grundlagen ist ein 
Untergrund aus vorwiegend Molassefels, welcher mit 
Hangschutt oder künstlichen Au� üllungen überdeckt 
ist, vorzu� nden.  Die maximal geforderten Verfor-
mungen des Untergrundes sind nur knapp oder nicht 

erreicht, was eine hohe Schichtdicke der Fundation 
mit Materialersatz zur Folge hat.  Abschnittsweise 
muss der Unterbau direkt auf dem Mergelfels auf-
gebaut werden, weshalb ein Au� au mit eingebauter 
Drainageschicht als „Sandwichpro� l“ projektiert 
wurde.  Mithilfe von konzeptionellen Plänen wurden 
die vorhandenen Bodenkennwerte sowie die projek-
tierten Unterbaumassnahmen dokumentiert.  
Auf Grundlage des Unterbaukonzeptes wurde 
anschliessend ein Entwässerungskonzept erstellt. 
Aufgrund des schlecht durchlässigen Bodens kann 
das anfallende Gleisabwasser nicht lokal versickert 
werden und wird über ein Dachgefälle in beidsei-
tige Entwässerungsgräben geleitet. Das nur gering 
belastete Abwasser wird über die Gräben abgeleitet 
und in sieben Einleitstellen ins Meteorwassernetz 
der Gemeinde Meilen angeschlossen. Ein Teilein-
zugsgebiet wird in den Dor� ach Meilen eingeleitet. 
Die Einleitung wurde auf sto�  iche und hydraulische 
Zulässigkeit überprü� . Alle Leitungen der Trasseeent-
wässerung wurden auf genügend Kapazität geprü�  
und entsprechend dimensioniert. Das Entwässe-
rungssystem sowie die Teileinzugsgebiete inkl. der 
Einleitmengen der Einleitstellen wurden mit Plänen 
dokumentiert. 
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